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Der ERP-Markt - für viele verstaubt und gesättigt- ist in Bewegung, wie die neue Trovarit-Anwender-Zufriedenheits­

studie zeigt, bei der die kleinen Anbieter - aiien voran Orlando - klar gewonnen haben. Die Zufriedenheit insgesamt ist 

zwar sehr hoch, kritisiert werden aber einige Details wie Preis-Leistungs-Verhältnis. Performance, Ergonomie oder 
mangelnde mobile Einsetzbarkeit. Themen wie Cloud, Big Data, Social Media und Industrie 4.0 sind noch Zukunftsmusik. 

Trotzdem dürfen diese Trends nicht "verschlafen" werden. Es gibt auch erfolgreiche ",nnovatoren", etwa die 

ERP-Cloudlösung "Myfactory". die im KMU-Bereich im Moment hohe Zuwachsraten verzeichnet. 

voN Christine Wahlmüller 

Selbst .versierte Branchenkenner 
sind nur schwer in der Lage, die 
Anzahl der im deutschsprachigen 
Raum verfügbaren Finanz-Software 
genau zu beziffern. Es kursieren 
verschiedenste Zahlen - bei Markt­
analyst Trovarit werden derzeit 
rund 100 Anbieter genannt. In der 
brandneuen Trovarit -Studie .. ERP in 
der Praxis - Anwenderzufrieden­
heit, Nutzen und Perspektiven 
2014/15" werden 53 Systeme (von 
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Anbietern integrierter ERP-Soft­
ware bis hin zu Konsolidierungs-. 
Planungs- und Reportingspezialis­
ten) vorgestellt und bewertet. 
Anhand von 34 Merkmalen hatten 
die Anwender die Möglichkeit, ihre 
Zufriedenheit mit den eingesetzten 
Systemen sowie mit dem Service 
der SW-Anbieter zu äußern. Die Er­
hebung wurde von Ende März bis 
Mitte Juli 2014 durchgeführt. rund 
2. 700 Unternehmen aus Deutsch-

land, Österreich, der Schweiz und 
Türkei nahmen an der Befragung 
der diesmaligen Jubiläums-Studie 
(sie wird seit zehn Jahren von 
Trovarit durchgeführt) teil. 

Kleine Anbieter in 
Führung 

Wie auch in den Vorjahren schnei­
den .. schlanke" ERP-Lösungen, aus­
gesprochene .. Branchen-Lösungen" 
und/oder Lösungen kleinerer Anbie-

monttor.at 



ter am besten ab, deren Kunden 
KMU sind. Die besten Lösungen für 
größere Anwender hingegen finden 
sich im erst hinteren Mittelfeld. 
Sieger bei KMU-Anwendern in 
puncto Zufriedenheit ist Orlando, 
gefolgt von myfactory (Cloudlösung 
aus München, Rechenzentrum in 
Deutschland) und HS (Hamburger 
Software). An vierter Stelle folgt 
WinLine aus dem Hause Mesonic, 
dahinter liegen business express 
und eEvolution. 

Der "Zufriedenheits-Sieger" Orlando 
ist eine Gemeinschaftsentwicklung 
der Firmen CPS aus Innsbruck und 
DECOM aus Steyr und wurde vor 20 
Jahren auf den Markt gebracht. 
Orlando deckt mit den Bereichen 
Warenwirtschaft, Finanzbuchhal­
tung, Kostenrechnung, Lohnver­
rechnung und Anlagenbuchhaltung 
die wichtigsten ERP-Bereiche ab. 

"Wir führen unseren Erfolg und 

auch den jetzigen Sieg bei der 
Trovarit-Studie vor allem auf die 
einfache, überschaubare Bedienung 
und unsere gute Kundenbetreuung 
zurück", sagt Kurt Demberger, Ge­
schäftsführer von DECOM, in einer 
ersten Reaktion gegenüber 
mcnitcr . Gerade eben wird laut 
Demherger an einer weiteren Ver­
besserung der Benutzeroberfläche 
gearbeitet: Ein neues, junges und 
frisches Design für alle Orlando­
Produkte soll noch 2014 realisiert 
werden. Rund 2.000 Unternehmen 
haben derzeit Orlando im Einsatz. 
"Wir freuen uns über ein stetiges, 
kontinuierliches Wachstum seit 20 
Jahren", betont Demberger. 

Kleinere Anbieter werden vor allem 
aus drei Gründen so gut bewertet, 
heißte~ in der Trovarit-Studie: 
• Geringe Komplexität: 

Schlankere und/oder funktional 
bzw. branchenbezogen klar fo-
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kussierte ERP-Systeme sind we­
niger komplex, sodass die Ein­
führung und Administration, 
aber auch Updates weniger zeit­
aufwändig sind. 

• Aktuelle Technologie: Die 
Installationen sind technolo­
gisch auf dem letzten (Release)­
Stand und verfügen meist über 
eine gute Oberflächenergonomie 
und Benutzerführung. 

• Enge und intakte Kunden­
beziehung: Kleinere, lokale 
bzw. spezialisierte Anbieter ha­
ben meist ein sehr gutes, enges 
Verhältnis zu ihren Kunden. 

Bei den mittleren Anwendern, wo 
die Zufriedenheit schon etwas 
sinkt, führt CANIAS (von lAS) vor 
APplus (wird in Österreich von Ass­
eco Austria vertrieben) und BMD. 
Canias punktet mit einem sehr 
breiten Modul-Angebot, heuer auf 
der CeBIT präsentierte Hersteller 
lAS (Industrial Application Soft-

. . . ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

BRENNEND 
an Ihrem Erfolg interessiert 

TRUTH BEHIND EXCELLENCE. 

www.proalpha.at • [!] . 
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ware) die aktuelle Release 6.04. Sie 
umfasst wieder einige neue Funkti­
onsbereiche und eine übersichtliche 
und intuitiv zu bedienende Benut­
zeroberfld.che. Neu hinzugekommen 
ist das ERP-eigene Content Ma­
nagement System .. caniasERP CMS". 
Mit diesem Modul können berech­
t igte Anwender Strukturen und In­
halte von Webseiten schnell und 
einfach generieren und verwalten. 
Dabei wird der Content direkt im 
ERP-System erstellt. unter Verwen­
dung medialer Elemente (Bilder, 
Dokumente oder Videos) gestaltet 
und kann mit einem Klick auf der 
Unternehmenswebseite veröffent­
licht werden. Ebenso neu sind die 
Module für Enterprise Risk Manage­
ment .. caniasERP ERM" sowie für 
Personalmanagement .caniasERP 
HCM". 

Anbieter rüsten auf 
Seit Mai ist die Version 6.0 von AP­
plus verfügbar. Sie besitzt eine um­
fassend überarbeitete Benutzer­
oberfld.che und ein funktional stark 
aufgerüstetes Projektverwaltungs­
moduL Angepriesen wurde auch 

eine .neuartige Multisite-Technolo­
gie", die es Unternehmen ermög­
licht, alle Mandanten und Gesell-
schaften innerhalb ihre r 
betrieblichen Organisations- und 
Werksstruktur zeit- und ortsunab­
hd.ngig in das ERP-System zu inte­
grieren und darzustellen. EbenfaHs 
neu sind eine integrierte Manage­
ment -BI -Funktionalitd.t (Dashboard) 
sowie die neue APplus-Volltextsu­
che. 

An dritter Stelle bei den Mittel­
stands-Anbietem landete BMD. Der 
1972 gegründete oö. Anbieter mit 
Sitz in Steyr fd.hrt in den letzten 
Jahren einen kontinuierlichen 
Wachstumskurs. BMD hat im Ge­
schäftsjahr 2013/14 {per Ende 
Md.rz) seinen Umsatz um fast 11 
Prozent auf 33,9 Mio. Euro gestei­
gert. Das Unternehmen akquirierte 
1.340 Neukunden (!) und hd.lt aktu­
ell bei mehr als 24.000 Firmenkun­
den und 1.650 Steuerberatungs­
und Wirtschaftsprüfer-Kanzleien. 
BMD setzt auch auf neue Technolo­
gie-Trends: Cloud Computing etwa 
wird schon seit einigen Jahren ganz 

NEUER RATGEBER FÜR DIE ERP-AUSWAHL 

Das Anfang Septe-mber prä­
sentierte neue Whitepaper 
'.In .acht Schritten zur rich­
tigen Finanz-Software und 
zum passenden Anbieter" 
des Trovarit Competence Cen­
ters. Finance & Controlling 
bietet eine erste Hilfestellung 
b~i der ERP-Auswahl. 

ordnungverfügt oder 
branchenspezifische Anforde­
rungen bereits umgesetzt hat, 
kann ebenso kritisch für den 
Erfolg des Projekts sein wie 
die Wahl eines bestimmten 
Produkts. 

Im zweiten Teil des White-
papers_ wird 'anhand eines 

Zum einen teinhaltet es einen Praxisbelspiels gezeigt. wie 
umfassenden Überblick über man den Auswahlprozess in 
den Markt für. Finanz-Soft- acht Schritten - von der Pro-
ware und berücksichtigt dabei jekteinrichtung bis. hin zu den 
n icht nur -die Produkte, son- Vertragsverhandlungen-
dem ver allem auch die An- sicher und effizient gestaltet. 
bi-eter und deren Zielmd.rkte. 
Denn dte Wahl eines Partners, Ausgehend von den wichtigs-
tier ü.beli Erfahrun~n mit Un- ten Herausforderungen, denen 
t~nehmen d.hnlither Größen- Unternehmen im Bereich 
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Finanzen & Controlling aktu­
ell begegnen müssen, wird 
beschrieben, wie die eigenen 
Anforderungen des Unterneh­
mens an eine neue Finanz­
Software effizient mit standar­
disierten Lastenheftvorlag-en 
dokumentiert werden können. 
Ergänzt um individuelle An­
forderungen dient das Lasten­
heft als Grundlage für die 
Ausschreibung der Software 
und später als Pflichtenheft 
für den Vertrag mit dem Soft­
ware-Anbieter. Es sichert da­
mit sowohl die Investition als 
auch das Einführungsprojekt 
nachhaltig ab. 

In 8 Schritten zur richtigen 

selbstverstd.ndlich angeboten. Das 
bedeutet: Die gesamte EMD-Soft­
ware kann auch ganz einfach via 
Internet genutzt werden. 

Im guten Mittelfeld liegen die vier 
Anbieter Fass, MS Dynamics AX, 
oxaion und proalpha, während 
ABAS und Psipenta knapp unter 
dem Mittelwert landeten. Weit ab­
geschlagen in dieser Gruppe ist 
INFORCOM. 

Große Anbieter 
Schlusslicht 

Die großen Anbieter für die Groß­
kunden liegen in der Zufriedenheit 
signifikant abgeschlagen. Mit Ab­
stand in Führung liegt SAP, vor den 
beiden INFOR-Lösungen ERP Xpert 
und ERP LN. IFS Applications und 
INFOR AS bilden das Schlusslicht 
dieser Gruppe. 

Die Grunde liegen in einem hohen 
Anforderungsniveau der Kunden in 
Verbindung mit spürbar größerem 
Aufwand bei Einführung, Wartung 
und Anwenderbetreuung. Nachtei­
lig wirken s ich auch veraltete 

Fina11z·Softw~re ~und zutr\ pas­
senden Anb1eter. Von der effi­
zia~ten Erst'information bis 
zum sicheren Vertrag. 

Autoren: Rainer Schwöbe.l, 
David WeiSlmeier 
Whitepaper, 30 Seiten. 
Kostenloser Download: 
http://goo.gl/ETluWS 
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Release-Stände aus. bzw. der 
Wechsel/Udate erfolgt oft in 
größeren Intervallen und erfor­
dert dann meist auch höheren 
Aufwand und längere Projekt­
dauer. 

ternehmen 
auf die fortschreitende 
Digitalisierung reagieren? Wie 
können sie Prozesse in der 
Praxis so modernisieren, dass 
sie effizienter und profitabler 
werden - angefangen in der 

Branchen-Primus SAP hat mit Produktion über die Finanzab-
seinem neuen Werbeslogan . teilungbis hin zur Geschäftslei­
_Simplify IT" einen Nerv getrof- tung? Mit diesen Fragen will 
fen: Viele. vor allem größere s i c h d i e 
Unternehmen oder solche, die INFOR-Anwenderkonferenz An­
stark gewachsen sind, kämpfen fang November in Frankfurt 
mit der Komplexität ihrer IT- auseinandersetzen. 
Umgehungen und mit einer an­
gewachsenen heterogenen IT­
Landschaft (oft mit diversen 
.selbstgestrickten • Lösungen). 
SAPs Ansatz zu vereinfachen 
basiert auf zwei Säulen: Einer­
seits einer Vereinfachung der 
Software an sich (oftmals be-

Um bei den Top-Playern zu 
bleiben: Die weit verbreiteten 
Microsoft-Produkte Dynamixs 
AX und NAV werden von Trova-
rit in die Mittelstands-Katego­
rie eingereiht, wo sie nur eine 
mittelmäßige Bewertung erhal-

reits von den Anwendern gefor- ten. Dynamics AX schneidet 
dert und kritisiert) und anderer- leicht über dem Durchschnitt 
seits eine Verlagerung in die ab, Dynamics NAV nur unter­
Cloud, basierend auf der SAP- durchschnittlich in puncto An­
Plattform und In-Memory DB Wenderzufriedenheit 
HANA. Damit zeigt SAP vor, wie 
moderne ERP-Lösungen der Zu­
kunft auch aussehen können, 
und gibt die Marschrichtung für 
die Branche vor. 

ERP-Konkurrent INFOR hat 
ebenfalls die veränderte 
Arbeitswelt im Blick: Smart­
phones. Tablets und immer 
mehr vernetzte Geräte und 
Dienste verändern den 
Arbeitsalltag. Wie können Un-

Auftrags- und Projektfertigung 
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Die Kritik steckt 
im Detail 

Die Gesamt-Anwenderzufrie­
denheit mit den Produkten ist 
zwar durchwegs allgemein 
hoch. auch die Stabilität der Lö­
sungen wird gelobt, allerd1ngs 
kritisieren viele Anwender etwa 
die zu hohen Kosten bzw. das 
Preis-Leistungs-Verhältnis der 
Software. die Performance und 
Ergonomie sowie den Aufwand 

Ö) KUMAVISION 
factory 
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HELIUM V: 
ERP Business Software für den 
nachhaltigen Unternehmenserfolg 

Einkauf 
Verkauf 
Warenwirtschaft 
Produktion 
Zeiterfassung 
Management 

HELfuM"v g~währ le i stet eine clurchg.!lngig~ Dwtenilc!wdltung für. u!le 
Unt~r nehltli!t1Sdbl~ufi! . u nd unter)tim:t Sio;>, lhrE'r; UntE'r~hmens-erfolg 
tlilchh.l i iTg-_z_u~..;.;;':.~i0if:...: _das bei nie-d rigen Gesamt~etrieb5ko~tan 
und freier \Yah I des Betriebssystems: · · - · 

~-~-~ ""'._ ... _-_- -~~~·-· :·-~- .·- --- . . . 
..,;Die auf KMUs ausgerichtete Softw<Jrelosur'ig bietet ·eine fl exiil le .An• 

~ : P.!lssung an die ~weiligen ß.cdU1 fribsc Cilne~U rtte r_r.,eh~ns. 
•.:. :r ~;::;;:".d_c·:_·.t'!"'"".a111...J-4t~~- r· -~-:.: ~-.-.. -.....::·---:-::.;·--··-·..:.----.,.. . ., 

HELIUM V IT -Solutions GmbH >L.il\\\\\\:':·. 
Tel. +43 (Ol?225/28 o 88-o H ELI UMu~· _,;',;,:·.:-. 
office@HeliumV.com . .-"o''" 
www.HeliumV.com ·.;:f:'JjjJJtE~~;;· 

bei der Datenpflege. Schluss­
licht bei den Zufriedenheitsfak­
toren 2014 ist mit Abstand die 
.Mobile Einsetzbarkeit der ERP­
Lösung". Aber auch die BI­
Funktionalität (.Formulare und 
Auswertungen"- war allerdings 
2012 noch schlechter bewertet) 
und die internationale Einsetz­
barkeit werden von den Anwen­
dern nur mit .befriedigend" be­
wertet. Verbesserungen der 
Zufriedenheit im Vergleich zur 
Vorgängerstudie 2012 zeigen 
sich bei der .. Release-Fähigkeit" .. 
beim .Engagement der Consul­
tants im Projekt" und dem 
.Support beim Release-Wechsel" 
und wie beschrieben, beim 
Punkt .Formulare und Auswer­
tungen". 

Fazit: BI -Anbieter sollten sich 
dringend mit aktuellen Anwen­
der-Themenwie mobiles Arbei­
ten. aber auch Internationali­
sierung auseinandersetzen. Die 

TERMIN-Tipps: 
Wer jetzt auf der 
Suche nach einem 
ERP-System ist. dem 
eröffnet der Herbst 
gleich zwei gute 
Chancen: 
• 7. ERP Info-Tag am 

9.10.2014 in Unz _ 
www.erp-infotag.at 

• ERP Future am 
17./18.11.2014 in 
Dornbirn 
www.erp-future .com 
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ERP Zufriedenheits­
portfolio Österreich 

Quelle: Trovarit AG 

Systeme im Zufriedenheitsportfolio 
"Zufriedenheit insgesamt" (i.A.d. Kundenbasis, Auszug Österreich) 

4,50 ··- ------ ·-------·-- . =---~!"-.------r-------, 

Legende Einsatzschwerpunkl ORLANDO. 

a., • e Größere Unternehmen (500+ MA) t: 
i1 Jl1;tudre Unternehmen ( 100 -498 MA) : ory 

>- e Kleinere Unternehmen (<iOO MA) 
1 

$ ------ -- ---~--- ------- -~~-~~;ne. CANJA§ HS~ 
"', 4,30 I 

~ : 41 business express ..- APplus 

~I :b ~ eEvoJution . : 
~ : BMD 
C: I • 
CG 4•10 I ! . FOSS ----+-------1 
E I MS Dyn&mics AX oxaion I 
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~ II -

Cii 
"aa 

RADLHERR GERHARD j5 

Mittelwert 1 
I 
I 
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GF CPS Radiherr 
c: 
.:( 
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KURT-DEMBERGER 

GFDECOM 

•• DECOM-GF 
Kurt Demherger 
und CPS-GF 
Gerhard Radiherr 
freuen sich über 
den Sieg ihrer ERP­
Lösung Orlando bei 
der Trovarit-ERP­
Zufriedenheits­
Studie 2014. 

J,sa 

Lösungen hinken allgemein offen­
bar den Wünschen der Anwender 
hinterher. Themen wie .Verbesse­
rung der Usability" auch in Verbin­
dung mit .. Mobiler ERP-Einsatz" 
sowie eine .. Rollen- und kontextbe­
zogene Benutzerführung" werden 
als wichtigste Trends aus Sicht der 
Anwender genannt. Oftmals von 
den Herstellern prognostizierte 
Trends wie Cloud. Social Media und 
Industrie 4.0 hingegen haben aus 

Sicht der Anwender noch kaum Be­
deutung und sind für viele Zu­
kunftsmusik: Fast 40 Prozent der 
Anwender (!) können mit dem Be­
griff ..Industrie 4.0" gar nichts an­
fangen . Ähnliches gilt für dte 
Themen .. Big Data" und .. BYOD" 
(Bring Your Own Device). 

Social ERP 
Doch auch wenn die Anwender 
noch nicht so weit denken, gibt es . . . . . . . . . ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . dennoch Anbieter. die sich 

dem Thema .Social ERP" 
widmen. Schließlich ist es 
auch ihre Aufgabe voraus­
zudenken . 

• 
OX310n Profitieren Sie von 

unserer Branchenkompetenz ... 

... wie bereits zahlreiche Variantenfertiger, Maschinen- und Apparatebauer, 
Metallverarbeiter, Werkzeughersteller und Projektierer in Österreich und Europa. 

Pro7.ossoptlmierung und Kostensenkung 
dank der bewäl:irten und innovativen 
ERP-Kornplettsoftware für den Mittelstand. 

www.oxaion .at 
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So hat etwa Anbieter 
oxaion seine neue Oberflä­
che mit einigen Features 
für die interne Kommuni­
kation ausgestattet. So ist 
etwa über ein Symbol er­
sichtlich. ob ein Benutzer 
anwesend ist. Hier wird 
deutlich: Auch Unified 

Communications Features halten in 
ERP-Software Einzug. 

..Social" wird es bei oxaion durch die 
neue Pinnwand-Funktion. Diese 
sind entweder in Verbindung mit 
Stamm- bzw. Bewegungsdaten, aber 
auch lösgelöst vorhanden und er­
lauben sowohl den Nutzern als 
auch dem System. Nachrichten 
bzw. Kommentare zu hinterlassen. 
Das ist durchaus sinnvoll, denn bei 
der Kommunikation in Unterneh­
men geht es oft um Ereignisse oder 
Objekte aus dem ERP-System. Fin­
det diese - wie heute oft üblich -
abseits davon via Email statt, ist sie 
später schwer zu finden bzw. zuzu­
ordnen - ein Problem, das so gelöst 
werden kann: .. Pinnwände bieten 
eine völlig neue Kommunikations­
möglichkeit direkt im ERP und ma­
chen oxaion open zu einem Social­
ERP-System". freut sich Markus 
Hufnagl. Geschäftsführer der oxaion 
gmbh. über das neue Feature. 

Mit dem neuen Release 8 verbindet 
auch der Mainzer Geschäftssoftware­
Experte godesys ERP mit den Mög­
lichkeiten sozialer Netzwerke. Im Fo­
kus der neuen Version steht das 
.. Social Office". mit dem Anwender die 
Möglichkeit haben, gemeinsam Da­
ten zu bearbeiten und zu teilen. Das 
funktioniert auch mit unstrukturier­
ten Dokumenten. die dann aufgrund 
des ERP-Kontextes in eine feste 
Struktur gebracht werden können. So 
stehen neue Daten mit dem ERP-Sys­
tem in Verbindung und lassen sich 
auch den Kunden zuordnen . 

Ein weiterer Vorteil: Die Social-Office­
Funktionen sind überall verfügbar. 
egal. wo sich der Anwender gerade 
befindet und unabhängig vom Spei­
cherort. godesys ERP ist zudem so­
wohl auf stationären als auch auf 
mobilen Endgeräten einsetzbar, so 
dass Mitarbeiter im Innen- und 
Außendienst jederzeit in der Lage 
sind. auf die von ihnen benötigten 
Informationen zuzugreifen. D 

www.trovarit.com 
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